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Anerkennung mit Erfolg, die Schweiz kanns! 
 
 
Auf der Suche nach Inspirationen, Möglichkeiten und Auswegen aus der kritischen Schräglage der 
Ausbildungssituation bei Junghandwerkern in Luxemburg hat sich Amelux am Schweizer Modell 
inspirieren lassen. 
 
Hierzu reiste eine Delegation der Amelux ins Herz der Schweiz zu einer Austauschtagung mit 
ranghohen Vertretern der schweizerischen Ausbildung.  
Tagesordnung hierzu war: 
– Ein kurzes Kennenlernen, der Seminarteilnehmer. 
Gegenseitiges erklären der nationalen Ausbildungsmodelle. 
Austausch über Pros und Contras der Ausbildungswege und der nachträglichen Möglichkeiten. 
Gegenseitiger Austausch über den Stellenwert der handwerklichen Ausbildung. 
Thematisierung des Fachkräftemangels in Luxemburg. 
Gegenseitiges prognostizieren der künftig zu erwartenden Ausbildungstendenzen in handwerklichen 
Ausbildungen. Wobei sich hier die Schweizer die Vorteile der handwerklichen Ausbildung bei über 
70% der Schulabsolventen selbst parallel zum Studium zu Nutzen machen, muss sich Luxemburg 
ernsthafte Gedanken machen, wo zukünftig unsere Handwerker herkommen sollen. 
Freier Austausch 
 
 
Wer hat’s erfunden? Wieder mal die Schweizer! 
 
Nach Rückkehr der Fachtagung kann die Delegation der Amelux nur folgendes Schlussfolgern: Sind es 
doch oftmals die Schweizer, die mit ihrem kühlen, durchdachten und pragmatischen Modellen die 
Vorteile eines kleinen Landes flexibel nutzen und sich dadurch einen glänzenden Vorteil verschaffen. 

Der Meister wurde oftmals als Königsklasse erwähnt, welcher in der Bevölkerung und Industrie auch 
die entsprechende Wertschätzung hat und somit auch für kompetenten Nachwuchs sorgt. 
In Anbetracht des Schweizer Ausbildungmodells wird schnell klar, dass LUXEMBOURG durchaus die 
Möglichkeiten hätte, sich diesen Modelles zu bedienen. Wir haben das Potenzial, das Know-how, die 
Infrastruktur und die Ressourcen um die handwerkliche Ausbildung gewinnbringend zu gestalten und 
diese Attraktiv für zukünftige Ausbildungswege für unsere Kinder hervorzuheben. 
 
Es ist die Anerkennung für eine solide ehrliche und saubere Leistung. Es wird oft von verdienen 
gesprochen aber verdienen bedeutet: Der Lohn aber auch die Anerkennung, der Stellenwert in der 
Gesellschaft! 
Er fehlt!   

 

  


